
Amts- und Intelligenz-Vlaü flir den Obrramts-Bezirk Nagold.

147.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 6ti )̂, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20

Monat ' hibonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 12. Dezember
Insertions -Gebühr sür die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 f̂, bei mehrmaliger je 6 ^s.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1M5.

Auf die Stelle des Betriebsinspeklors m Freudenstadt
wurde Bahnhofverwalter 1. Klasse, tit . Bahnhosinspektor
Harter in Reutlingen , befördert.

Die neu errichtete Stationskassierstelle in Wildbad
wurde dem Expedienten Büg in Horb übertragen.

Die dritte Schulftelle in Birkenfeld , Bez . Neuen¬
bürg , wurde dem Unterlehrer Johannes Rau daselbst über¬
tragen.

Gestorben : Georg Lang , Pfarrer a. D ., Tübingen.
Gottlieb Dreher , res. Schultheiß , Holzbronn . Ignaz
Scheel , pens. Schullehrer , Böhmenkirch.

Hages-WeuigK eilen.
Deutsches Reich.

Nagold . Aus Besigheim wird geschrieben:
Wer gestern die Kunstausstellung des Hrn. Dölle auf
dem Kelternplatz besucht hat, wird mit dem Einsender
überrascht gewesen sein über das wirklich Gediegene,
welches hier geboten wird. Es ist kein Panorama
im gewöhnlichen Stil , sondern man glaubt sich
förmlich in die betr. Gegenden versetzt. Während
man ruhig am Platze bleibt, ziehen die wundervoll¬
sten Städte- und Landschastsbilder am Auge vorüber.
Einen besonders imposanten Anblick gewährt die
Osterzeremonie in Rom. Unter der tausendköpfigen
andächtigen Menge glaubt man jeden Kopf einzeln
vom Bilde sich abheben zu sehen. Mit einem ganz
geringen Eintrittsgeld kann sich also Jedermann den
Luxus einer bequemen und billigen Reise verschaffen
und kann versichert sein, daß die sich zeigenden Bilder
genau der Natur entnommen sind. Einsender kann
daher jedem Leser den Besuch der KunstauL'.ellung
aus eigener Erfahrung aufs wärmste empfehlen.

—t. Ebhausen , 9. Dez. Aus Anlaß der Voll¬
endung unseres Bahnhosgebäudes und Uebergabe
desselben zum Verkehr fand am Samstag eine ein¬
fache, aber schöne Festfeier im Gasthaus z. Wald¬
horn hier statt. An derselben nahmen in großer
Zahl hiesige Bürger teil; auch waren verschiedene
Beamte und sonstige Gäste aus Alten steig und
Nagold bei der Feier anwesend. In einer An¬
sprache erinnerte H. Schultheiß Dengler an das
landauf landab bekannte Klagelied unseres bisherigen
schuldlos verachteten Provisoriums. Manchen Stiche¬
leien Fremder sei der gar zu bescheidene„Bahnhof"
ausgesetzt gewesen; ja auch die Gemeinde Ebhausen
habe man bespöttelt und darzustellen gesucht, als
habe ihr seinerzeit die Kgl. Eisenbahnverwaltung
dieses Unikum aus Malice gesetzt. Allein zu dieser
Annahme liege gar kein Grund vor; im Gegenteil
sei von Anfang an die Kgl. Eisenbahnverwaltung
dem Bestreben der hiesigen Gemeinde, einen wirklichen
Bahnhof zu bekommen, günstig gestimmt gewesen;
ja es wäre schon beim Bahnbau einer aufgeführt
worden, wenn die damals verfügbaren Geldmittel
gereicht hätten. Der Notbehelf mit dem Güterwagen
als Güterschuppen habe zwar länger gewährt, als
man anfangs vermutete; allein die Eisenbahnver¬
waltung wollte eben über die Gestaltung des Ver¬
kehrs auf hiesiger Station eingehende Erhebungen
anstellen, ehe mit dem Bau eines Bahnhofes begonnen
wurde. Dank der Rührigkeit hiesiger Industriellen
habe sich der Verkehr so günstig gestaltet, daß die
Erbauung eines entsprechenden Stationsgebäudes als
unumgänglich notwendig erachtet wurde. Ein großer
Luxusbau sei zwar das jetzt vollendete und dem
Verkehr übergebene Bauwerk nicht, dennoch genüge
es den gegenwärtigen Verkehrsverhältnissen und sei
wegen seines geschmackvollen Stiles eine Zierde
unseres Ortes. Dank müsse man darum der Kgl.

Regierung zollen für das freundliche Entgegenkommen.
H. Schultheiß Dengler schloß seine beifällig auf¬
genommene Rede mit einem „Hoch" auf S . Maj.
unfern König Wilhelm II . In verschiedenen
weiteren Reden wurde der Bauleitung gedacht, der
anwesenden auswärtigen Gäste, sowie der bei dem
Bau beschäftigten Handwerker. Zwischen die Reden
hinein erklang manch passendes Lied des Gesang¬
vereins, auch Sologesänge wurden vorgetragen, über¬
haupt nahm die ganze Feier einen angenehmen ge¬
mütlichen Verlauf.

—t . Ebhausen , 10. Dez. Die Gemeinderats-
^wähl, die gestern hier stattfand, nahm einen sehr
ruhigen Verlauf. Die ausgetretenen Mitglieder, H.
Müller Schill , H. Pfeifle und H. Lodholz,
wurden mit großer Mehrheit sämtlich wieder ge¬
wählt, und zwar erhielt H. Schill von 138 abge¬
gebenen Stimmen 121, H. Pfeifle 114 und H.
Lodholz 111 Stimmen. Die gestrige Abstimmung
ist eine für die Gewählten ehrende, und beweist,
daß die hiesige Bürgerschaft in überwiegender Mehr¬
zahl volles Vertrauen zum gegenwärtigen Gemeinde¬
kollegium hat.

I - Haiterbach , 7. Dez. Die neueste Volks¬
zählung hat für unsere Stadt folgendes Resultat
ergeben: Zahl der ortsanwesenden männlichen Per¬
sonen 765, der weiblichen 927, Summe 1692. In
der Teilgemeinde Altnuifra sind es 30 männliche
und 33 weibliche, zusammen 63 ortsanwesende Per¬
sonen. Die Liste der Berufs- und Gewerbestatistik
vom 14. Juni d. I . ergab für Haiterbach 764
männliche und 903 weibliche, zusammen 1667, für
Altnuifra 30 männliche und 39 wei bliche Ortsanwesende.

-Daß Haiterbach am 2. Dez. 25 Ortsanweseude mehr
aufweist als am 14. Juni , hat seinen Grund darin,
daß auf Martini eine entsprechende Anzahl junger
Leute, welche den Sommer über in auswärtigen
Dienst- und Arbeiterverhältnis->n gestanden sind, nach
Hause zurückkehrte. Die Volkszählung vom 1. Dez.
1890 ergab für Haiterbach eine Gesamtzahl von
1758, sür Altnuifra eine solche von 65 Seelen.
Es ist also nach dem jetzigen Ergebnis in beiden
Gemeinden ein Rückgang der Einwohnerzahl zu
konstatieren, und zwar beträgt die Abnahme bei
Haiterbach 66 (— 3,75°/o), bei Altnuifra 2 (—3,08°/o)
Seelen.

Gün dringen , 7. Dez. Vorgestern feierte hier
der etwa 11 Ortschaften umfassende Gäu-Veteranen-
verein das Jahresgedächtnisder im Felde gefallenen
Krieger von 1870/71 und zugleich das Jubiläum
der glorreichen Ereignisse jener Zeit. Trotz Sturm
und Unwetter war die Beteiligung keine geringe.
Beim Gottesdienste hielt H. Pfarrer Girant eine
Ansprache. Nach dem Gottesdienste füllte sich der
schön dekorierte Festsaal im „Rößle" bis auf den
letzten Platz. Hier folgten Reden und Gesänge und
das Fest nahm einen sehr schönen Verlauf.

Calw,  9 . Dez. Gestern Sonntag Nachmittag
vereinigten sich im Saale des Bad. Hofes Mitglieder
des cv. Bundes zu einer nachträglichen Lutherfeier.
Der Vorsitzende, Stadtpf . Schmid, hielt einen mit
ĝroßem Beifall aufgenommenen Vortrag über Luther

Iund die Kinderwelt. Dekan Braun zeigte, wie die
' Größe Luthers gegründet sei in seinem schlichten
Glauben an Gott und in seiner treuen Liebe zum
d̂eutschen Volk. Rektor a. D. Br . Müller sprach
über die Religionsreversalien.  Landtagsabg.
Sladtschultheiß Haffner  machte Mitteilungen über
die Aussichten des Entwurfs im Landtage nnd be¬
tonte sein überzeugtes Festhalten am Regierungsent-
wurf, für den er auch entschieden eintreten werde.

Tübingen . Tagesordnung zu den Schwurge¬
richtssitzungen des IV . Quartals 1895 . 1) Am Mon¬
tag den 9. Dez . vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen den Metzger
und Viehhändler Adolf Holderlein von Deckenpsronn,
OA . Calw , wegen betrügerischen Bankerotts ; 2) am gleichen
Tag vorm . 11 Uhr : Strafsache gegen Magdalene Fried¬
rich , ledige Dienstmagd von Bühl , wegen Kindstötung;
3) am Dienstag den 19. Dez ., vorm . 9 Uhr : Strafsache
gegen den Samenhändler Georg Jakob Reiber von Gön¬
ningen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod;
4) am Mittwoch den 11. Dez ., vorm . 9 Uhr : Strafsache
gegen den Schreiner Michael Frey von Thalheim wegen
Meineids ; 5) am Donnerstag den 12. Dez ., vorm . 9 Uhr:
Strafsache gegen den Drehergesellen Paul Friedrich Scheffel
von Neckarrems wegen versuchter Notzucht ; 6) am Frei¬
tag den 13. Dez ., vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen den Tag¬
löhner Jakob Steinwand in Mötzingen und den Straßen-
wart Goltlieb Bert sch daselbst wegen Meineids und
Anstiftung hiezu ; 7) am Samstag den 15. Dez . ; vorm . 9
Uhr : Strafsache gegen den Taglöhner Hermann Friedr.
Riexinger von Wildbad wegen versuchter Notzucht.

ListederGeschworenenfür die Schwurgerichts¬
sitzungen des IV . Quartals . Bauer , Reinh ., Bauer
in Entringen , OA . Herrenberg ; Brackenhammer , Fr ., Müller
in Gechingen , OA . Calw ; Braun , Chr., Holzhändler und
Sägwerkbesitzer in Altensteig , OA . Nagold ; Burkhardt,
Eugen , Fabrikant in Eningen , OA . Reutlingen ; Fix , A.,
Gemeinderat in Birkenfeld , OA . Neuenbürg ; Gaiser , Fr .,
Oekonomiepfleger in Sondelfingen OA . Urach; Groß , Eugen,
Fabrikant in Urach ; Haid , Jak ., Bauer und Gem .-Rat in
Unterhausen , OA . Neuenbürg ; Hamman , Joh ., Wirt und
Gem .-Rat in Neuweiler , OA . Calw ; Höhn , Jak ., Bauer
in Effringen , OA . Nagold ; Kern, Jak ., Gem .-Rat in Wann-
weil , OA . Reutlingen ; Köhler , Rich., Sägmühlebesitzer in
Herrenalb , OA . Neuenbürg ; Kottler , Christof , Mühlebesitzer
in Unterensingen , OA . Nürtingen ; Krauß , K. G., Kaufm.
in Herrenberg ; Laupp , Heinr ., jr., Buchdruckereibesitzer in
Tübingen ; Mantz , Martin , Schreinermeister in Metzingen,
OA . Urach ; Neuster , Joh . Jak ., Hirschwirt in Kuppingen,
OA . Herrenberg , Pfleiderer , Chr., Im ., Kaufm . in Tübingen;
Schantz, Mich ., Gem .-Pfleger in Oberkollbach, OA . Calw;
Schäfer , W ., Bauer und Gem .-Rat in Bronnweiler , OA.
Reutlingen ; Schwitzgäbele . J . G ., Gem .-Rai in Langenbrand,
OA . Neuenbürg ; Seegel , Jak ., Bauer in Oberreuthin , Gde.
Bondorf , OA . Herrenberg ; Böchting , Hermann , Dr ., Pro¬
fessor in Tübingen ; Widmann , Kaufmann und Gem .-Rat
in Unterjetlingen , OA . Herrenbcrg.

Statt gart , 6. Dez . (Landtag ). Es war ein harter
vierstündiger Redekampf, welcher sich heute im Halbmond¬
saal über die Frage der Einführung der fakulativen Feuer¬
bestattung entwickelte. Bei den Debatten kamen mehr die
Gegner zum Wort als die Anhänger der neuen Bestattungs-
weise , für welche neben dem Berichterstatter Haffner in sehr
geschickter Weise der unermüdliche Herr v. Gejr und Betz
das Wort führten . Man gefiel sich eigentlich auf allen
Seiten darin , die Reden mit mehr oder weniger guten
Witzen auszuputzen, die stürmischste Heiterkeit wußte aber
der Herr Minister des Innern v . Pischek zu entfesseln, als
er, wie es schien, auch seinerseits des trockenen Tones satt,
der sonst am Ministertisch beliebt wird , erzählte, der ver¬
storbene Präsiden ! von Sleinoeis habe s. Z. oen Vorschlag
gemacht, die Leichname zu zementieren und davon die Kir¬
chenböden Herstellen zu lassen. Das ist allerdings eine
Bestaltungsart , die der Originalität nicht entbehrt . Im
übrigen war der Herr 'Minister nicht sehr günstig gesinnt
und stand damit so ziemlich auf dem Boden des Zentrums,
der Mehrzahl des Zentrums , der Mehrzahl der ritterschast-
lichen Abgeordneten und der ev. Prälaten , von denen die
letztgenannten beider Kategorien die alle christliche Sitte
des Erdbegräbnisses wenigstens so lange aufrecht erhalten
wollen , als die überwiegende Mehrheit des Volkes noch
daran hängt . Bei der Abstimmung ergab sich nur ein
Plus von 5 stimmen für die Zulassung der fakultativen
Feuerbestattung , 44 Stimmen , bestehend aus der Bolks-
partei , der deutschen Partei , den. Sozialisten und den ritter-
schafrlichen Abgeordneten v. Wöllwarlh und v. Hermann.
39 Stimmen , das geschlossene Zentrum , die überwiegende
Zahl der ritierschastlichen Abgeordneten und dre evang.
Prälaten waren dagegen . Eine der Kommisstonsberatung
über das neue Kunstweinsteuer -Gesetz vvrausgehende Gene¬
raldebatte wurde n .cht beliebt.

Stuttgart , 7. Dez . (Landtag .) Der Abgeordne¬
tenkammer  ist heute eine Exigenz von 1500009 ^ zw
gegangen zur Erschließung eines neuen Steinsalzbergwerks
infolge des Einbrechens von Wasser in das Salzbergwerk
Friedrichshall . Die 1500000 . ./(/ sollen aus Mitteln des
Grundstocks vorgeschossen werden . - In ihrer heutigen
Sitzung nahm die Kammer den Staatsvertrag  zwischen
Bayern und Württemberg , betreffend die Bahnverbindung



Friedrichshafen —Lindau einstimmig an . Ueber die
voraussichtliche Rentabilität dieser Bahn erklärte der Mi¬
nisterpräsident keine Aufschlüsse geben zu können; doch werde
die Bahn ebenso gut rentieren als die württemb . Bahnen.
Die aus württembergischem Grund und Boden gelegene
Strecke der Bodenseegürtelbahn wird eine Bausumme von
4s ,2 Millionen Mark erfordern . Zu Punkt 3 der Tages¬
ordnung , Rechenschaftsbericht des ständischen Ausschusses,
sind Berichterstatter Frhr . v. Geinmingen und Dr . Kiene.
Der Bericht liegt gedruckt vor . Zum Schluß entspinnt sich
eine Debatte darüber, ob die Prüfung der Rechnungser¬
gebnisse wie seither der Finanzkommission überlassen oder
vom ständischen Ausschuß besorgt werden solle. Abg . Kiene
stellt den Antrag , es solle bei der seitherigen Uebung be¬
lassen werden , welcher schließlich mit großer Majorität
angenommen wird.

Stuttgart , 8. Dez. Für die Reichstagsersatz¬
wahl im XV. Wahlkreise ist, dem „Schwab . Merkur"
zufolge, von der Deutschen Partei in Blaubeuren
Gutspächter Schmid von Christophshos als Kandi¬
dat aufgestellt worden und hat angenommen. Somit
stehen nun (von der sozialdemokratischenZählkandi¬
datur Kloß abgesehen) drei Kandidaten gegenüber:
der seitherige Abg. Gröber (Zentr .), Prof . Quidde
(Volkspartei) und Gutspächter Schmid.

Stuttgart , 8. Dez . Der Verein zur Verbreitung
guter Jugendschristen hat gestern eine Ausstellung von
Schriften , Bilderbüchern , Spielen aller Art in der Turn¬
halle der Jakobsschule veranstaltet und dieselbe durch zwei
Vorträge von Prof . Dr . Salzmann und der Vorsteherin
des Katharinenstifts Frl . Bet he eröffnet. Beide sprachen
über die für die männliche und weiblichs .Jugend empfehlens¬
wertesten Jugendschriften . Frl . Bethe insbesondere , eine
für ihren Gegenstand begeisterte Rednerin , warnte vor der
inneren Unwahrheit so vieler Bücher für die jungen Mäd¬
chen, durch die entweder zu sanguinische oder zu pessimistische
Lebensanschauungen verbreitet werden . Erzählungen aus
dem Familienleben , aus dem Gebiet der Wohlthätigkeit und
der Barmherzigkeit , wie endlich aus der Geschichte erschei¬
nen der Rednerin am empfehlenswertesten . Es sei nicht
wahr , daß das junge Mädchen nichts Ernstes , sondern
nur Unterhaltendes zu lesen verlange . Prof . Dr . Salz¬
mann sprach über die Spiele , die Märchen , Indianer - und
Reisegeschichten rc. und empfahl auch die englischen und
französischen guten Erzeugnisse auf diesen Gebieten . Red¬
ner, der mit dem Wunsch schloß, Stuttgart möchte auch
einen Georgenäums -Gründer finden, wie die Calwer ihn
gefunden haben , fand lebhafte Zustimmung bei den zahl¬
reichen Zuhörern , die größtenteils aus Lehrern und Lehre¬
rinnen der verschiedenen Unterrichtsanstalten bestanden. —
Ein vom König !, sächs. Ministerium des Kultus und öffent¬
lichen Unterrichts empfohlenes Jugendschriften -Verzeichnis
ist durch die G. W - Zaiser 'sche Buchhandlung gratis zu
beziehen.

Wien , 9. Dez. Der Kaiser stattete gestern
dem Herzog Wilhelm von Württemberg einen
längeren Besuch ab. Der Herzog ist wieder voll¬
kommen hergestellt.

Berlin , 9. Dez. Der Kaiser genehmigte das
Abschiedsgesuch des Ministers v. Köller unter Be¬
lastung des Titels und Ranges eines Staatsministers,
und verlieh von Köller den Roten Adlerorden erster
Klaffe. Gleichzeitig ist Regierungspräsident vonder
Recke zum Staatsminister und Minister des Innern
ernannt worden.

Berlin , 10. Dez. Ueber den Empfang des
Reichstagspräsidiums durch den Kaiser weiß das
Kleine Journal zu berichten: Der Kaiser begrüßte
die Herren ohne Händedruck, er war sehr kühl und
reserviert ; die Audienz dauerte im ganzen 3 Minuten.
— Für heute wird eine aufregende Debatte im Reichs¬
tag erwartet . Bebel und Richter stehen auf der
Rednerliste. Voraussichtlich kommt der Fall Hammer¬

stein zur Sprache . — Ueber den neuen Minister des
Innern berichten die Blätter viel Gutes ; selbst dem
Vorwärts wird mitgeteilt , er sei im Verkehr sehr
leutselig und habe sich einer gewissen Popularität
erfreut.

Spanien.
Madrid , 9. Dez . Die Jnsurgentenscharen , unter

der Führung von Gommez Macco , gelang es in der Provinz
Santa Klara einzudringen um Pflanzungen und Eisenbahnen
zu zerstören. Die Insurgenten überraschten eine Kolonne
spanischer Truppen unter dem Befehl des Hauptmanns
Segura , welche einen Transport Maultiere begleitete . Bei
dem Zusammenstoß fielen 9 Soldaten , der Kolonne gelang
es aber, sich frei zu machen. Andere Insurgenten sind an
der Grenze der Provinz Mantazas angekommen und mar¬
schieren auf Villas . Die spanischen Truppen marschieren
ihnen entgegen . Der Kampf steht bevor.

Madrid , 10. Dez . Anläßlich der Manifestation der
Gensdarmerie wurden Straßen und Plätze mit zwei Re¬
gimentern Kavallerie desetzt. Sägasta , Armija , Leon, Castillo,
Deputierte , Senatoren , sowie Mitglieder aller Parteien
waren zugegen . Unregelmäßigkeiten sind bisher nicht vor¬
gekommen. Der Ministerrat ist versammelt.

England.
London , 9. Dez . Reuter meldet aus Konstantinopel

vom 7. Dez . : Als der Sultan gestern nach dem Selamlik
die Moschee verließ , gelang es einem Mann in türkischer
Kleidung mit einer Bittschrift in der Hand den Truppen¬
kordon zu durchbrechen. Der Mann stürzte bis zum Wagen
des Sultans vor ; er wurde aber sofort verhaftet . Der
Sultan war höchst erschrecktund sehr bleich. Der Inhalt
der Bittschrift ist nicht bekannt.

Kleinere Mitteilungen.
(Aenderung der Dienstboten -Quarta le.)

Da in Stuttgart schon mit dem 1. Januar 1896,
spätestens aber auf 1. Febr . resp. Lichtmeß 1896
statt der seitherigen Ziele : Lichtmeß, Georgii , Jakobi
(Margarete ) und Martini künftig die gleich langen
Termine : 1. Januar , 1. April , 1. Juli und 1.
Oktober eingeführt werden, liegt es für diejenigen
Dienstboten, welche in Stuttgart einen Dienst an-
treten wollen , in ihrem Interesse , von dieser Aen¬
derung Kenntnis zu nehmen und sich auf die neuen
Quartale nach einer Stelle umzusehen. Bei der er¬
drückenden Mehrheit , welche für die Einführung der
neuen Quartale eingetreten ist, liegt es im Interesse
jeder Herrschaft und besonders jedes Dienstboten zur
Vermeidung weiterer Unzuträglichkeiten, sich dieser
Neuordnung sofort anzuschließen und bei Annahme
einer Stelle dies zu berücksichtigen. Bei diesem
Anlässe wollen wir nicht unerwähnt lassen, daß das
hiesige Arbeitsamt Stellen für Dienstboten jeder Art
insbesondere auch für Dienstmädchen vollständig ^
kostenfrei vermittelt . Diese Vermittlung wird durch
eine vom Arbeitsamt angestellte Frau , welche ihr
Bureau im Arbeitsamt , Stiftsstraße 5 hat, in durch¬
aus fachgemäßer Weise besorgt , und es mag die
Bemerkung von Interesse sein, daß dort stets gute
Stellen für Dienstmädchen vorgemerkt sind.

Freudenstadt , 2. Dez . Das neue Elektrizitätswerk l
wurde heute dem Betrieb übergeben . Bis jetzt sind an¬
nähernd 1700 Glühlampen in den Hotels , öffentlichen und
Privatgebäuden installiert . Der Preis in der stunde be¬
trägt für die 16kerzige Glühlampe 3 -fl, für den Kraftver¬
brauch und Pferdekraft 20 I.

Freudenstadt , 7. Dez . Ein Teil der neuangelegten
Straße im obern Nagoldthal in der Richtung von der
Pfaffenstube bis nach Erzgrube wurde infolge des heftigen
unv anhaltenden Regenwetters derart demoliert , daß der
Verkehr eingestellt werden mußte . — Ein 76jähriger

Mann in Baiersbronn wurde heute vormittag , als er seine
Wiese wässerte , von dem orkanartigen Sturm in einen
Graben geschleudert, wo er sein Leben aufgab.

Horb , 8. Dez . Hier brachte das Unwetter dem Be¬
sitzer des Gasthauses zur Linde besonders großen Scha¬
den. Der Giebel seines Hauses , das zum Teil auf der
alten Stadtmauer ruht , mußte dem schrecklichen Sturm
weichen ; er stürzte ein und beschädigte außerdem das Haus
noch sehr stark. Heute schneit es den ganzen Tag . Thal
und Höhe sind mit tiefem Schnee bedeckt.

Neuenbürg , 7. Dez Die Enz ist zu einem gewal¬
tig dahinbrausenden Strome angeschwollen , der den vielen
Wehren thalaufwärts übel mitspielte und die Wildader¬
straße überschwemmte , so daß Wohnungen und Viehställe
geräumt werden mußten.

Stuttgart , 10. Dez . Bei der Champigny -Feier
Gelegentlich der Regimentsfeiern war ein Veteran in die
Residenz gekommen, der seinen früheren Regimentskomman¬
deur, den jetzigen General v. H., in seiner Wohnung auf¬
suchte. Der General war über den Besuch des wackeren
Kameraden von 1870 sehr erfreut und überreichte ihm beim
Abschied seine Photographie . Als der Veterane das Bild
zur Besichtigung aus dem Couvert zog, war er nicht wenig
erstaunt , außer der Photographie einen Tausendmark¬
schein mit herauszuziehen . Der General v. H. war über
diesen Fund überrascht, erinnerte sich aber sofort , vor Jahren
auf unerklärte Weise um diese Banknote gekommen zu sein,
die jedenfalls aus Versehen zu den Photographien oder in
das leere Couvert gesteckt worden war . General v. H.
verhehlte nicht, daß er seiner Zeit auf verschiedene Per¬
sonen, die er vorher als treu und ehrlich befunden, Ver¬
dacht gehabt , die Sache aber nicht weiter verfolgt habe,
da genügende Beweise fehlten . Reich beschenkt verließ der
Veterane das Haus des Offiziers.

Stuttgart , 10. Dez . Als bei der Champigny -Feier
im hiesigen Schloßhof eine Bauersfrau die so ruhmvoll
zersetzten Fahnen beim Parademarsch sah, schüttelte sie
sehr bedenklich den Kopf und meinte : „Aber dia hält mer
doch zu ema sottige Feschtag au nui ( neu) herflicka lasse
könne !"

Ravensburg , 9. Dez . Als am letzten Samstag bei
der vom hiesigen Kriegerverein veranstalteten Champigny-
Feier einer der Veteranen nach Hause ging , wurde er
von einem Unbekannten überfallen , mit einem Messer
am Kopfe verletzt und seines Eisernen Kreuzes und der
Kriegsmedaille beraubt . Bis jetzt hat man vom Thäter
noch keine Spur.

Berlin , 9. Dez . Anläßlich der 80. Geburtstagsfeier
Professor Menzels überbrachle gestern der Chef des ge¬
heimen Zivilkabinetts des Kaisers , v . Lucanus , die Er¬
nennung zum Wirklichen Geheimrat mit dem Prädi¬
kate Excellenz.

Jerusalem , Anfang November . In einem Briefe
an den „Sl .-A ." lesen wir u. a. über die deutsche Kolonie:
Daß unsere hiesige deutsche Kolonie die Schwierigkeit der
ersten Anfänge überwunden hat und schon auf ein Menschen¬
alter iyres Bestehens zurückbücken kann, davon hatten wir
diesen Monat einen Beweis in der eben gefeierten Hochzeit
des erste» Bürgers der Gemeinde , der hier geboren und
nun auch hier getraut worden ist. Aus unserer Schwester¬
kolonie Haifa am Karmel sind heute 6 Jünglinge nach
Deutschland gereist, um ihrer Militärpflicht zu genügen.
Sie waren in Haifa auf ihre Tüchtigkeit vom Militär¬
arzt S . M . Schiff Lorelei untersucht und für tauglich be¬
funden worden . Bei der Generalmusterung wurden aber
nur drei von ihnen angenommen und sind eingerückt, die
anderen beiden haben die weite Reise vergeblich gemacht,
indem der eine zurückgestellt und der andere für dauernd
untauglich erklärt wurde . Auch sonst, nicht nur in treuer
Erfüllung der Militärpflicht , so teuer sie auch bei der weiten
Entfernung zu stehen kommt, bewahren unsere 4 deutschen
Kolonien in Palästina ihren patriotischen Sinn . So wurden
zum Beispiel Heuer in Haifa die drei unter den Kolonisten
sich befindenden Veteranen , die den französischen Krieg im
württembergischen Heer mitgemacht haben, bei der Sedan¬
feier beim Gemeinderat der Kolonie bewirtet und würzten
die Festfreude durch Erzählung ihrer Erlebnisse im Krieg,
die mit Begeisterung ausgenommen wurden. _

Redaktion , Druck und Vertag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Mvut -ÄeiiUMlMüchLMgeü.
UagoU». Behufs richtiger Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezo- l

genen Fruchtbesoldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16. Oktober 1860 (Amtsblatt Nr . 70 von 1860) der Preis
der nachbenannten Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat, hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemacht:

Schranne : ^
Markttag,

des III . Quartals
pro 1895 96.

R
B

Gewicht
pr. Schffl.

oqqen.
tittel-
Preis p. 50 Klg.

Mk. ! Pfg.

I 2

Gewicht
pr. Schffl.

Kinkel.
Nittel-
Preis p. 50 Kgl.

Mk. , Pfg.

! ^
Gewicht

pr. Schffl.

) ab er.
Nittel-
Preis p.

Mk.
50 Klg.

Pfg.

Nagold. am 7. Dez. 1895.
Klg.
128 7 91

Klg.
79 6 30

! Klg.
89 ö 95

Altensteig . . . . am 4. Dez. 1895. 130 8 33 80 6 56 83 6 20

Den 10. Dez. 1895. K. gemeinschaftl. Oberamt in Schulsachen:
Vogt. Viotvrie.

Nagold.

Lebkuchen
empfiehlt billigst

in der hintern Gaste.

GljMbaumtionfetit,
hochfein, incl. Kiste, ca. 240 große oder
440 kleine Stück enthaltend, für Mk.
2.50 per Nachnahme.
IH. Uietrsok, Vrvsllön 4. Nr. 216.

6lir-i8lbaum-6onf6kt
f. f. in Geschmack versendet gegen Nachn.
1 Kiste fort . Inhalt ca. 430 Stück ^ 2.50
1 „ „ „ „ 265 ^ 3.—
1 „ „ ISO dto. ^ 3-50
Uli . X «u8taät , Berlin , Landsbergerstr . 79.

Revier Wildberg.

Ltamm-«Brenn-
Holz-Verkauf.
Donnerstag den 19. d. Mts.,

vormitt . 9 /̂s Uhr
beim Waldecker Hof aus Schloßberg
Abt. 1 und 2 (1—1^ 2 Klm . von der
Station Teinach entfernt) Rm . : 3 eich.
Scheiter, 1 dto. Prügel , 3 lind. Prgl .,
57 Nadelh .-Schtr ., 47 dto. Prgl ., 30
dto. Anbruch.

Nachmittags 2 /2 Uhr auf der
Thalmühle aus obigen Waldteilen:
1019 Stück Nadelholz-Langholz, meist
Fichten, mit Festm.: 3 II ., 114 III .,
364 IV ., 22 V. El .; 104 St . Sägholz
mit Fstm. : 9 I ., 15 II ., 18 III . El . :
1 Linde mit 0,16 Fm.

Auszüge sind vom Kameralamt Al¬
tensteig zu beziehen.



Gemeinde Mötzingen,
OA. Herrenberg.Nadel-Stamm-

Im Distrikt
Jettinger

Teich
und Hintere
Kleeplatte .
(am Staigle ) kommen am
Montag den 16. Dez. d. Js.

gereppelte Rottannen einzelne znm Auf¬
streich: 10 Stück II ., 45 St . III ., 80
Stück IV . u. V. Classe Langholz, sowie
6 Stück Sägholz I ., II . u. III . Classe
mit zusammen circa 120 Fstm.

Abgang ins Jettinger Teich vom
Rathaus aus nachmittags 1 Uhr.

Auszüge wären sofort zu bestellen u.
werden am Samstag verabfolgt.

Gemeindepflege.
Nagold.

Zu Weihnachts-
Bäckereien

empfehle ich iq>frischer, bester Ware

Los ! » « » , Likvlbvi »,

Zwetschgen Birnschnitze,

6u8lav ttkllön.

IVIödel-Ii 'anLpüi't
empfehle ich den tit . Beamten und
Privaten meinen neuen

Möb eltransp ort-Wag en,
der auf allen deutschen und ausländi¬
schen Eisenbahnen

ohne Umladung
verwendbar ist, unter Garantie für un¬
beschädigten Möbelumzug bei billigster
Berechnung.

Llurlin Look,
Möbelschreinerei in Uagold.

Rothe 5̂tem Linie
MQ P ° Î ' mchr

Nagold.

Dieselbe veranstaltet Heuer wieder eine Ausstellung von Arbeiten der
Schülerinnen . Die Räume der Frauenarbeitsschule in denen die Ausstellung
statlftndet, sind für diesen Zweck geöffnet von nächsten Sonntag von nachm.
1 Uhr an und am Montag  vorm , und nachm, bis abends 6 Uhr. Hiezu
wird freundlichst eingeladen.

Der neue Kurs beginnt Donnerstag  den 2. Januar . Anmeldungen
werden von jetzt an entgegengenommen. Auskunft wird gerne erteilt von der
Lehrerin, Frl . Mayer,  sowie vom

Als xasssuäŝ slliULclitZ-llsscchsuks.

r->

-b
r->

ns

ns

Drehermeijter, Xr»K«Iä
empfiehlt sein Lager in sämtlichen

Dreher-Artikel
bei billigsten Preisen.

»n»

-7»

Nur gute kunstreiche Arbeit!

OK. 0vu 86 kl6, Kürschner in Oalw
empfiehlt hiemit sein reichsorttertes Lager «olickor

'AeLzwcrven
bei möglichst billigen Preisen, und stehen gewünschte

Auswahl-Sendungen
gerne zu Diensten.

_ « SSSSNSLBSL
Halt er ist da!

Donnerstag am Jahrmarkt in Nagold , Stand nähe Gasth. z. Vrn»l»s,
da bekommt man die preisgekrönte Wasservergoldung , jeder kann Spiegel und
Bilderrahmen , Figuren , Nippsachen etc. schön und dauerhaft vergolden. Diese
Bronce darf man nur mit Wasser anmachen, dann die Gegenstände anstreichen,
der Erfolg ist großartig ! Flacon zu 20, 30 und 50 I mit Pinsel . Bitte eine
Probe zu machen jeder wird zufrieden sein. Ferner bekommt man dort vorzügl.
Universalkitt Flacon 30 -H, lu . echte Fleckenseife Stück 10 ^s, verbesserte Kartoffel-
und Gewürzeschälerä 10 H, Copiertinte -Stiften Stück 10 I etc. etc.; es empfiehlt
sich bestens und stehts zu haben bei 4.»AoI« 8ueeur <1i aus Ulm, Pfauengasse.

Stand beim Gasth. z. „Traube ."

Auskunft ertheilen:
von ltor öselcs L IllsrsiIy, ^ ntvvorpöN
Lvbmillt L llitilmann in btultgart,
klömmet, Votmvr in llsilbronn,
Kuotav  llvllöl - in llugollt.

Nagold.
Auf dem Platze beim Gasthaus zum „Schiff

Nur einige Tage in der aufs eleganteste eingerichteten gegen jede Witterung
Schutz bietenden Bude.

X«u ! Dölle 's weltberühmte  Xvu!

Mechanische Kunst-Ausstellung.
Größte rotierende Glas-Stereoskopen-Auslteltung Deutschlands.

Ausgestellt ist am Donnerstag 12. Dez.
8orie I ., enthaltend: „eine prahtvolle Reise
durch Italien , Savoyen", „Montblanc Be¬
steigung", Schweiz und Frankreich.

Sämtl . Ansichten sind Naturaufnahmen,
auf Glas photographiert und plastisch und
naturgetreu dargestellt und werden mittels
Rotationsapparates dem Beschauer vorgeführt,
sodaß eine jede Person d. Ausstellung bequem im
Sitzen sehen kann, ohne ihcen Platz zu wechseln.

IHM - Bitte dieses Geschäft nicht mit einem gewöhnlichen Panorama
zu verwechseln, da dasselbe einzig in seiner Konstruktion in Deutschland ist.

Eintrittspreis für Erwachsene 30 -H, (Abonnementskarten für zwei
Serien ü Person 50 Ẑ), Kinder 15 -H, Familienkarten für 4 Personen 1

Der Besitzer: v . voll « .

Litte um Weihnachtsgaben
für die Meinkinderschute.
Auch Heuer möchten wir — am

Thomasfeiertag nachm. 3 Uhr — unse¬
ren Kleinen eine Weihnachtsfeier bereiten
und erlauben uns, um freundl . Beiträge
dazu zu bitten. Gaben nehmen außer
dem Unterzeichneten in Empfang:
Hr . Kaufmann Gottlob Schmid und
die Kinderpllegerin.

Nagold,  11 . Dez. 1895.

Nagold.

Vorhemden
weiß, in Leinen und Papier,
empfiehlt

Herm. Brintzinger
in der hintern Gasse.
Nagold.

Für kommende Weihnachten empfiehlt
billige

Amerikaner -Kessel
sowie

Schnitzereien jeder Art
Nagold.

Zu mieten gesucht!
Zur Anlage eines Fabrikationsge-

ohne Maschinenbe-
wird ein Grundstück

^ ^ ^ >mit daraufstehendem Haus,
oder Haus allein, oder irgend

geräumiges Stockwerkzu
mieten gesucht. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Offerten m. Preisangabe unter (llillkro
II . 5 1001 ins Comptoir d. Bl . erbeten.

Nag old.

Lehrlinge- und
Lehrmädchen-

Gesuch.
Zur Erlernung eines neuen, fabrik¬

mäßig hergestellten Artikels in der
Metallwarenbranche werden Lehrlinge
und Lehrmädchen über 14 Jahre alt
gesucht. Anfangslöhne ^ 3.— per
Woche.

Die Namen mit Altersangabe und
Wohnorte im Comptoir ds. Blattes
abzugeben.

(Athemnot)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr Lcknckvi»-
nr «^ «r8 8 » I« 8 - « airl, » i»8. In
Beuteln L 25 und 50 Pfg ., sowie in
Schachteln ä. 1 ^ bei:

Conditor II.

I ŝiodk Ivsliod — rein —

Vsi -slnlsts v'Lbi ' Iksr,:
L. 0 . 8 <>soi- L vis . u. Mvi . vstti jr.

»Mck«lurvU

V'4



Nagold.

Zu Weihnachts-
Bäckereien

empfehle ich in frischer , feiner Qualität
billigst:

Ak « LI Xro.

K « IU » I »1virvIL

8Ä88k »« tt « 1,

bei größerer Abnahme Ausnahmspreise.

_ (rvltloir 8 (rkiniä.
Nagold.

Mein Lager in
Lord-^ artzn

ist bestens sortiert , bringe solches in
empfehlende Erinnerung . Billige Preise.

_kottirisä 'WLAusr.
N a g o l d.

8prtzUKtzrItz8M0ätz1

«. Ausstecher
empfiehlt in reicher Auswahl

linri Uvrtsvii , Flaschner.

Nagold.
Der Unterzeichnete setzt

3 Klötze,
trockene, eichene, astfreie
2 ' /r Festm . haltend , dem Verkauf aus.

OK. Li 'ö8amla z. „Pflug " .

In meiner Zeitungs - und Accidenz-
Druckerei findet ein gutgeschulter , junger
Mann , kann auch 15 — 16 Jahre alt
sein, als

unter günstiaen Bedingungen eine tüch¬
tige Lehrstelle . Eintritt sofort oder bis
Frühjahr.

^ <ilrv88n »ani »'sche Buchdr.
Großbottwar.

Schweizerische

anerkannt die vollkommensten
der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires , Schweizerhäuser,!
Cigarrenständer , Photographie -Albums^
Schreibzeugs , Handschuhkasten , Briefbe
schwerer , Blumenvasen , Cigarrenetuis,!
Arbeitstischchen , Spazierstöcke , Flaschen,
Biergläser , Dessertteller , Stühle u . s. w.
Alles mit Musik . Stets das Neueste
u Vorzüglichste , besonders geeignet
für Weihnachts - Geschenke empfiehlt
die Fabrik

1. ll . llsllsr in Lknn (Schweiz ).
Nur direkter Bezug garantiert für

Ächtheit ; illustrierte Preislisten sende frko.
28 xalslen « 8Nd « rn«

i>n «I NtpRoii »«.

Nagold.
Die überall so beliebten Cigarren

(inländisches Fabrikat)
100 Slück zu 2 .70, erlaube mir
höflichst zu empfehlen.

Ilerm . LiintrüinKor
in der hintern Gasse.

Museum
Freitag den 13. Dezbr., abends8 Uhr, im Lokal, ordentliche jährliche

Tagesordnung : Antrag auf Abänderung der Statuten (tz 11 u . H 17)
Kassenbericht , Neuwahlen.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Vorher 7'/, Uhr Ansschutzsitzung.

Ausschank von achtem Pilsener -Bier aus der Ersten Aktien -Brauerei Pilsen.

Wieder-Verkänfer
don Weihn .--Coufeeten,

M *" Honiglekknche « , "HU
6 ^ i8ibAum8ekmuok

jeder Art , in Glas und Lametta,
WrLM « »

Lichthalter etc.
finden bei mir die schönste reichhaltigste

Auswahl
bei billigsten on -Zros Preisen , selbst bei kleinem Bedarf.

UZgOiä . liek . kLNg , Lonchtoe.

Kinderspiel-Waren aller Art,
größte Auswahl in Holz -Pferde « jeder Hröße,

sowie Wegen -Pferde , Magen und Fuhrwerke
empfiehlt

KW "" L« nn8i »r»Ui» 8i»iHiK «n Vr «i8 «n

WLlh. GuteLunst, Dreher. ^

Nagold.

Empfehlung.
Ich erlaube mir mein Lager in

Sopha , Bettrösche und Matrazen,
Reisekoffer ck-Taschen , Schulranzen

Kinder - und Puppen -Wagen,
Kinder -Sessel , Portemonnaies,

Hosenträger , Gallerieen,
sowie alle in mein Fach einschlagende Artikel in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen zu den billigsten Preisen.

8llttl6k- u. Tapsrier.

G ü l t l i n g e n.

Einladung.
Alle im Zahc l845 Geborenen,
welche sich freuen , das »0 . Jahr er¬
lebt zu haben , sowie deren Freunde,
werden eingeladen auf

Sonntag den 15 . d. Mt., nachm . 2 Uhr,
zu einer gesellschaftlichen Unterhal¬
tung in das Gasthaus z. „Hirsch " .

Auch auswärtige Kameraden sind
herzlich willkommen.

Mehrere Fünfziger.
Nagold.

Kinderschlitten
(1 und 2sitzig)

Schlittschuhe

gewöhnliche und feinere,
^empfiehlt in großer Auswahl sehr billig

Nag ô d.
Alle zur

Weihnachts-
Bäckerei

nötigen Artikel empfehle in frischer
Ware billigst.

Hottfried Wagner.

V6r8iedei '4inK8Ktz86ll8<;datt UnrrivSia.
Wir veröffentlichen hiedurch , daß wir nach erfolgtem Rücktritt des Herrn

Albert Frohnmayer  in Nagold unsere Vertretung für die Feuer -, Lebens¬
und Unfall -Versicherung dem Herrn

.8 (Xr »i 8«i . Privatier in
übertragen haben und hält sich derselbe zu einschlägigen Geschäftsabschlüssen
bei mäßigen Prämien und vorteilhaflen Bedingungen bestens empfohlen.

Stuttgart  im Dezember 1895.
Generataaeulur der Thurinaia. G. TKieme.

Nagold.

Als passendes Weihnachtsgeschenk
bringe ich mein neu sortiertes

Lager in Korbwaren aller Art
in empfehlende Erinnerung.

ölumeiltische, Fikusstauder und Puppenwagen
sind in großer Auswahl zu billigsten Preisen vorrätig und ladet zum Besuch

höflichst ein ^ !rr . kllllk beim „ Kirsch " .

Ziokscen k> to ! g
bringen die bewährten und hochgeschätzten

L » i8 « r  8
?f6 § srirmrl2 - L3.r3 .8isI1sii

sicherstes gegen Apetittlosigkeit , Magen¬
weh u . schlechtem verdorbene « Magen
ächt in Pak . ä 28 Pfg . bei
Kr . Schmid in Nagold , W . Wiedmann
in Unterjettingen , I . Spiest in Wöll-
hansen , I . G . Gntcknnst in Haiterbach.

Ziui 3 . Zlarlr "ML
kosten von jetzt ab meine berühmten Con-
zertzugharmonikas „Woslfgllu " . Die¬
selben sind 35 ein hoch, haben 10 Tasten,
2 Doppelbässe , 2 Register (Züge ),40 starke
neusilb . Stimmen , 3 Doppelbälge mit
Eckenschonern , ca. 80 Nickelbeschläge, 2
Zuhalter , offene Claviatur . daher mäch¬
tige orgelartige Musik . Verpackung u.
Schule kostenlos . Porto incl . Nachnah-
mesp. 80 Z . Teurere Instrumente stets
am Lager . Garantie — Umtausch,

l-uäivig lokann,
Carthausen (Westfalen ),

Erstes Musik -Instrumenten - Versandt-
Geschäft am Platze.

Nagold.

L «88tzi86kmitzü beim UiUlluu8,
^empfiehlt seine gut sortiertenMsZZkk-Waksn

nklvr V i t

Das Schleifen u. Reparieren
Ivon Taschen -, Rasier -, Wiege
iFutterschneid -Messern wird
8und billig ansgeführt.

undV
schnellh

Gestorben:
Ehr . Wohlleber , Holzmacher , 62

I . 2 Mon . alt . Beerd . Donnerst . 3 Uhr.


	[Seite 642]
	[Seite 643]
	[Seite 644]
	[Seite 645]

